“Wie ihr alle wisst“, eröffnete die Vorsitzende des Gemischten Chores Barwedel, Edda Kull, die Jahresversammlung der Sänger in der Gaststätte Heidekrug, „ist im vergangenen Jahr viel passiert. Denn nach der letzten Jahresversammlung stand uns Sieglinde Meier nicht mehr als Chorleiterin vor. Wir mussten, um den Chor nicht auflösen zu müssen, handeln. Eine neue Chorleitung musste her. Auf dem separat einberufenen Informationsabend haben alle Sänger gemeinsam über die Situation diskutiert und über das weitere Vorgehen entschieden.“ Es sei eine schwierige Zeit gewesen, etwas Passendes zu finden, „denn es musste auch finanziell zu stemmen sein.“ Mit Anette Böhm sei schließlich eine neue Chorleiterin aus den eigenen Reihen gefunden worden. „Mit Anette fingen wir also wieder ganz neu an. Wir mussten uns erst einmal aneinander gewöhnen. Vorher hat sie noch als Sängerin in unserer Mitte gestanden. Nun gibt sie bei uns den Ton an“, freute sich die Vorsitzende über diese positive  Entwicklung. Und diese Entwicklung habe auch dazu geführt, dass der Kulturnachmittag anlässlich des 130. Chorgeburtstages zur Jahresmitte reibungslos und mit großem Erfolg habe durchgeführt werden können. Kassenwart Werner Krause hob sie zum Ende ihrer Berichterstattung besonders hervor: „Von den 41 durchgeführten Chorproben war Werner 30 mal anwesend.“
Chorleiterin Anette Böhm sprach in ihrem Jahresbericht von einem interessanten Jahr. „Mit einigen Herausforderungen“, wir sie betonte. „Da ich bis dato kaum in Chormusik involviert gewesen war, kam einiges an Arbeit auf mich zu.“ Aber auch der Chor habe sich umstellen müssen, bekannte sie. War er doch das routinierte Dirigat von Sieglinde Meier gewohnt. Es habe sich alles in allem gelohnt. „Gemeinsam haben wir uns in diesem einen Jahr 28 Lieder, davon 10 neue, erarbeitet. Noch dazu konnten wir mit Britta und Judith Pohlmann zwei neue aktive Sängerinnen gewinnen.“ Nun hoffe sie, dass im Verlauf des Jahres noch weitere Neuzugänge folgen werden. Besonders die Männer könnten eine Verstärkung gut gebrauchen. „Ich denke, dass mein Ziel, dem Chor eine etwas andere Klangfarbe zu verleihen, durchaus gelungen ist.“
Grußworte richteten Bürgermeister Siegfried Schink und der Vorsitzende und Gründer des Chorverbandes Wolfsburg, Helmut Meier, an die Versammlungsteilnehmer. Während der Bürgermeister die Zusammenarbeit des Chores mit der Gemeinde bei Jubiläen, Volkstrauertag und Seniorenadventsfeier als hervorragend bezeichnete, berichtete der Chorverbandsvorsitzende, dass der Chorverband Wolfsburg sehr gut aufgestellt sei. Er könne auf vier Freundschaftssingen im Chorverband zurückblicken. Wobei hier nicht nur das Kulturgut Gesang verbreitet werden würde, „sondern auch soziale Einrichtungen in unserem Einzugsgebiet Unterstützung finden.“
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